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Ein stabiles Klima ist essenziell für die Landwirtschaft.
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Umwelt-Relevanz der Ernährung

Treibhausgas-Fussabdruck der Ernährung

• 2017: 2 Tonnen pro Person

• Wie viel im Jahr 2030? 

• Im Jahr 2050?

(Gesamt-

Umweltbelastung 

UBP)
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Nachhaltige Ernährung ist essenziell fürs Klima.
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Einfluss Ernährungsstile auf Umwelt
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Zentrale Hebel

• Tierische Lebensmittel:

Massvoll (Empfehlung SGE/BLV: nicht mehr als ~2-3 

Portionen Fleisch pro Woche à 100-120g), 

Grasland-basiert, Nose to tail

• Foodwaste halbieren

• Weitere Hebel: 

Anbaumethoden, Verzicht auf Flugtransporte,

Saisonalität (geheizte Treibhäuser), 

weniger/nachhaltigere Genussmittel, Verpackung…
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Auftrag

• Art. 104a Bundesverfassung, 

• Art. 73, 74 Bundesverfassung,

• USG

• Bundesrats-Massnahmen Grüne Wirtschaft

• Agenda 2030: SDGs

• Strategie Nachhaltige Entwicklung
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Forschung
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Innovation

Mit freundlichen Grüssen von Planted
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Gemeinsam zum Ziel:

Kampagne «Save Food Fight Waste» 

Quelle: www.savefood.ch
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Bundesbeitrag an…

~ CHF 330’000 / Jahr

…Proviande…Food Waste 

Kampagne

CHF 11’699’993 / Jahr
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Politik 
https://www.parlament.ch/de/suche#k=Klima%20landwirtschaft



15Ernährung und Klima 28.8.2020

BAFU, Andreas Hauser

Mögliche Massnahmen Politik

Kommunikation: Foodwaste, Ernährungsempfehlungen BLV, 

an gesellschaftlichem Diskurs beteiligen

Ausbildung: Gastronomie, Hauswirtschafts-Unterricht

Forschung und Innovation: Alternative Proteine, 

ressourcenschonende Landwirtschaft, Verwertung von 

Fehlchargen, Nebenprodukten und Abfällen

Hürden abbauen: Fütterungsvorschriften, soweit sicher und EU-

konform

Finanzielle Anreize: 

• Subventionen und Steuerbefreiungen auf Umwelt-

Auswirkungen hin abklopfen

• Direktzahlungen auf unerwünschte Anreize hin überprüfen, 

• Öffentliche Beschaffung



16Ernährung und Klima 28.8.2020

BAFU, Andreas Hauser

Herzlichen Dank

https://umwelt-schweiz.ch/de/ernaehrung
Collage mit Spiessli von Planted (mit freundlicher Genehmigung

https://umwelt-schweiz.ch/de/ernaehrung
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Anhang



18Ernährung und Klima 28.8.2020

BAFU, Andreas Hauser

Bericht scnat Vol. 15, No. 7, 2020

Biodiversitätsschädigende Subventionen  in der Schweiz
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Bericht scnat Vol. 15, No. 7, 2020

Biodiversitätsschädigende Subventionen  in der Schweiz
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Länder und Produkte, die für Biodiversitäts-, Wasser- und 

Treibhausgas-Fussabdruck der Schweiz besonders relevant sind. 

 Aus diesen Ländern importiert die Schweiz grosse Mengen oder besonders umweltbelastende Produkte



21Ernährung und Klima 28.8.2020

BAFU, Andreas Hauser

Die Umweltwirkungen 

unserer Ernährung könnte 

um über 50 Prozent 

gegenüber der aktuellen 

Situation gesenkt werden

• 10YFP Sustainable

Food Systems 

• Akteursdialog

nachhaltige Erährung
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Gemeinsam zum Ziel «Halbierung von Food 

Waste bis 2030». Was macht der Bund?

• Es braucht ein gemeinsames Zielverständnis. 

Nur so erreichen wir das (SDG-)Ziel 

«Halbierung Food Waste bis 2030»

• Aktionsplan Food Waste

• Schätzung von Mengen und 

Umweltauswirkungen im Zusammenhang mit 

Nahrungsmittelverlusten 

• Vorhandene Maßnahmen evaluieren und neue 

Maßnahmen vorschlagen 

• Indikatoren zur Messung des Fortschritts 

vorschlagen 

• Zusammenarbeit mit der Wirtschaft, 

Verbindlichkeit 
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